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Bild 1 . Ein „gewichtiges" Lokmodell : 5 kg wiegt H . Landgraf% 043 mit Tender.

Ölgefeuerte 44er (043) mit echtem Dampfantrieb

LIVE STEAM IN SPUR NULL
Richtig dampfende Modelloko-
motiven üben verständlicher-
weise eine große Faszination
aus . Günter Czerny beschreibt
im folgenden den technischen
Aufbau einer 043 in Null-
Größe, die von Helmut Land-
graf gebaut wurde.

Viele Modellbauer fertigen super-
detaillierte Lokomotiven, andere
bauen funktionstüchtige Live-Steam-
l,oks . Sehr selten zu linden ist aber
beides - und gar im Maßstab 1 :43,5!
Die Modelle von Herrn Landgraf,
dessen im Bau befindliche Anlage
wir in lieft 4/90 vorgestellt haben,
verdienen in beiden Beziehungen
nur Prädikate der Superlative . Fach-
leute und Hobbyisten gleichermaßen
bewundern die Modelle der Raurei-
hen 41 Öl 10421, 44 Öl 10431 und 45 .

Als Beispiel soll die im Original öl-
gefeuerte 043 dienen . llerr Landgraf
hat sich - trotz des kleinen Maßstabs
- zum Ziel gesetzt, alle äußerlich
sichtbaren Teile genau maßstäblich
anzufertigen.

Das Modell ist optisch, wie die Fo-
tos zeigen, eine exakte Verkleine-
rung der BR 043 . Alle Leitungen,
Handräder, Ventile und sonstigen
Armaturen sind vorhanden ; über die
Speiseleitung wird sogar während
der Fahrt Wasser nachgespeist.

Beheizt wird das Modell mit Bu-
tan-Gas (= Feuerzeuggas), das in ei-
nem hartgelöteten, 180 ccm Gas fas-
senden Tank auf dem Tender
mitgeführt wird . Über einen flexi-
blen, mit einer Drahtspirale umgebe-
nen Silikonschlauch wird es durch
eine Düse dem Flächenbrenner zuge-
führt . Dieser befindet sich in der
doppelwandigen Feuerbüchse ; er hat

maßstäblich die Abmessungen des
Rostes . Das Gas strömt aus 80 Boh-
rungen finit deni Durchmesser 1,5
mm aus . Die Zufuhr der Gasmenge
wird kesseldruckabhängig gesteuert.
Ein Regelventil schaltet bei einem
Druck von 3 bar auf Sparflamme, so
daß dann nur mehr ein Fünftel der
Fläche des Brenners aktiv ist . Die
Düse und das Regelventil bilden eine
Einheit und befinden sich im Asch-
kasten unterhalb der Rostflüche.

Der Hochleistungskessel aus Mes-
sing hat einen Außendurchmesser
von 40 mm . Er besitzt 5 Flammrohre
8 x 0.5 mm und faßt 100 crm Was-
ser. Ein Sicherheitsventil in der
Rauchkammer mit einem Quer-
schnitt von 3 mm sorgt dafür, daß
bei einem Überdruck von 4 bar der
überschüssige Dampf abgeblasen
wird, wodurch gleichzeitig die auf
Sparschaltung brennende Flamme
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Bild 2 . Die exakt nachgebildete und voll funktionsfähige Heusinger-Steuerung.

Bild 3 . Über Edelstahl-Steuerkolben wird der Dampf in die Zylinder geleitet.
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durch den entstehenden Sog ausge-
löscht wird . Eine über eine Elektro-
de automatisch gesteuerte Kessel-
speisepumpe versorgt den Kessel mit
frischem Wasser, das einem ange-
hängten Schüttgutwagen entnom-
men wird, der in seinem Inneren ei-
nen Tank verbirgt.

Nachdem der Dampf dem Kessel
entnommen wurde, wird er in einem

in der Brennkammer angeordneten
Überhitzer auf eine Temperatur von
ca. 200° C gebracht . eher Edelstahl-
steuerkolben von 6 mm Durchmes-
ser wird er den Zylindern zugeführt,
die eine Bohrung von 12 mm und ei-
nen Hub von 16 mm haben (fast.
maßstabsgetreu ! )

Die Steuerung ist eine voll funkti-
onsfähige Heusinger-Steuerung,
durch die die Fahrtrichtung der l .ok

über Funk ferngesteuert wird . Das
Anfahren und Halten sowie das Ein-
stellen der Geschwindigkeit werden
ebenfalls per Funk über den Dampf-
regler vorgenommen. (Die Akkumu-
latoren und der Empfänger der
Funksteuerung befinden sich im
Tender; Conrad-Servo-Elektroniken
steuern kleine Faulhaber-Motoren .)
Der Abdampf wird über den Kamin
abgeführt.
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Bild 4 u. 5 (linke
Seite) . Kessel
und Fahrwerk
sind gleicherma-
ßen ein Augen-
schmaus . Die
Bremsluft-Behäl-
ter-Imitationen
„verstecken" in
Wirklichkeit die
Dampfpfeife 0).
Bild 6. Aus jeder
Perspektive
„eine Wucht"!
Fotos Bild 1 u . 6:
H . Landgraf,
übrige : H . Metz-
ner
Bild 7 (unten).
Gastank und Re-
gel-Elektronik im
Tender.

Ringisolierte Räder ermöglichen
einen gleichzeitigen Einsatz zusam-
men mit elektrisch angetriebenen
Loks.

Nach einer .Anheizzeit von fünf bis
zehn Minuten setzt sich die Lok mit
zwar leisem, aber vorbildlich tönen-
dem Auspuffgeräusch in Bewegung.
Die Zugkraft in der Ebene beträgt
160 Achsen. An Steigungen von 1 .5%

schafft die Lok noch 20 schüttgutwva-
gen. Eine als Bremsluft behälter ge-
tarnte Dampfpfeife gib( lerngesteu-
erte Signale. Bedingt durch den
relativ großen Gastank einerseits
und die Möglichkeit zur Nachspei-
sung andererseits beträgt die Fahr-
dauer eine Stunde bei angehängtem
Zug. t)ie Lok braucht einen Minimal-
radius von 180 cm . Sie wiegt ca . 4,
mit Tender 5 kg .

Die Bauzeit betrug einschließlich
Planungs- und Entwicklungsarbeiten
etwa 1 500 Stunden, verteilt auf über
zweieinhalb Jahre für die erste Lok.

Wer die drei Loks einmal richtig
dampfen sehen will, sei auf die Jah-
restreffen der ARGE 0 verwiesen, bei
denen Herr Landgraf seine Meister-
werke dem staunenden Publikum
gerne vorführt.
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